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Vorwort

Liebe Mitglieder, liebe
Freundinnen und
Freunde der
Turnerschaft Durlach,
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auch dieser TSD-Report gibt
wieder Einblick in das vielfältige
sportliche und gesellschaftliche
Leben in der Turnerschaft
Durlach. Unser Verein wächst ob
seiner attraktiven Angebote, der
engagierten Trainerinnen und
Trainer und unserer klaren
Vermittlung von sportlichen wie
gesellschaftlichen Werten. Vor
allem die jüngeren Jahrgänge
rennen uns förmlich die Bude ein.
Das freut uns sehr, stellt uns aber
vor große Herausforderungen in
Sachen Hallenkapazitäten.

Eine leichte Besserung der bereits
seit Jahren angespannten
Situation erhoffen wir uns von der
geplanten Leichtbauhalle im
Anschluss an unsere bestehende.
Die Baugenehmigung liegt seit
einigen Tagen vor, jetzt geht es
an die Ausschreibungen der
Gewerke. Wenn wir im Zeit- und
Kostenrahmen bleiben, können
wir die neue Halle im Herbst des
kommenden Jahres eröffnen. Und
dabei gleichzeitig unser 180-
jähriges Bestehen begehen. Denn
unser Verein, der dynamisch, jung
gestrickt und gut aufgestellt in
die Zukunft geht, ist gleichzeitig

mit seiner bis vor die Badische
Revolution zurückreichenden
Tradition, einer der ältesten in
ganz Karlsruhe. Darauf können
wir stolz sein, ebenso auf die
vielen Mitglieder, die sich
ehrenamtlich weit über ihre
eigenen sportlichen Interessen
hinaus in der Turnerschaft Durlach
engagieren.
Dieses ehrenamtliche Engage-
ment ist es, das uns nicht nur von
kommerziellen Anbietern unter-
scheidet, sondern auch die
Grundlage für die Lebendigkeit
und den Zusammenhalt in un-
serem Verein bildet. Ob in der
Abteilungs- oder Trainingsleitung,
in Fahrdienst, Kampfgericht, bei
Bewirtung oder beim Kassieren
von Eintrittsgeldern: Alle
Mitglieder, die sich freiwillig für
andere einsetzen, tragen ihren
Teil zum Gelingen bei.
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An dieser Stelle will ich allen
unseren Ehrenamtlichen dafür von
Herzen danken. Und allen
Mitgliedern, Freundinnen und
Freunden der Turnerschaft ein
frohes und friedliches Weih-
nachtsfest mit ausreichend Zeit 

Mathias Tröndle
Erster Vorsitzender

für besinnliche Stunden wünschen.
Und im neuen Jahr starten wir
dann gemeinsam wieder zu neuen
Taten. Ich freue mich darauf.
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WeihnachtenWeihnachten

Liebe Vereinsmitglieder und Aktive der Turnerschaft
Durlach,

FRÖHLICHE

Weihnachtsgrüße

Wir freuen uns darauf und wünschen allen 

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu und wir - Antonia und Leonie aus der
Geschäftsführung - möchten uns ganz herzlich bei Euch bedanken.

Einen großen Mehrspartenverein wie die Turnerschaft Durlach zu verwalten
ist nicht immer ganz einfach. Jede Abteilung bringt (berechtigter Weise) ihr
eigenes Interesse voran und wir müssen versuchen, möglichst allen gerecht
zu werden und für alle eine passende Lösung zu finden. Das kann uns aber

nur gelingen, wenn auch Ihr kompromissbereit seid und trotz
Abteilungszugehörigkeit das große Ganze nicht aus den Augen verliert. Und

wir finden, das ist uns allen wunderbar gelungen in den letzten Monaten!
Viele kleine Projekte konnten angestoßen und umgesetzt werden,

Veranstaltungen wie Altstadtfest und Turmberglauf liefen reibungslos und
fanden viel positive Resonanz.

Wir sind uns sicher - mit der Unterstützung, die wir aktuell aus den Reihen
der Trainerinnen, Trainer und Mitglieder der Turnerschaft erfahren, wird

das Jahr 2026 ein Jahr voller Veränderungen und toller Projekte. 

-7-
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Veränderungen in der 
Werner-Stegmaier-Halle

Schon im Sommer diesen Jahres
wurde im Foyer der Werner-
Stegmaier-Halle immer wieder
fleißig gewerkelt. Das Ziel: Das
Foyer freundlich und einladend
gestalten und die alten braunen
Vliestapeten loswerden. Gesagt,
getan! Nach einigem auspro-
bieren und einholen fachlicher
Expertise und Meinungen, ging es
der alten Tapete an den Kragen.
Monika Schneider und unser
damaliger BFDler Samuel haben
unermüdlich die alten Reste von
den Wänden gekratzt, neu
grundiert und gestrichen. Auch
der Gang zu den Umkleiden hat
einen neuen Anstrich erhalten,
sowie die Tür zur Halle und der
Heizkörper im Foyer. Und das
Ergebnis kann sich sehen lassen -
das Foyer ist jetzt viel heller und
freundlicher.
Abgerundet wurde das Projekt
mit dem Logo der Turnerschaft
auf der Wand gegenüber des
Eingangs. Doch warum die
Gestaltung mit den Farben des
Regenbogens, wird sich so manch
einer vielleicht schon gefragt
haben. Ganz einfach: Die
Turnerschaft ist ein Ort für
gegenseitigen Respekt und
Toleranz. Rassismus, Hass und
Hetze haben hier keinen Platz - 

Das leicht veränderte Logo der
Turnerschaft im Foyer der Halle steht für
Toleranz und Vielfalt. Foto: TSD.

und das soll jeder und jede sofort
bei betreten der Halle sehen! Die
Turnerschaft steht ganz klar für
Demokratie und Menschenrechte,
auch und vor allem im Sport!

Die alte
Tapete
und
lästige
Kleber-
reste
müssen
weg.
Foto:
TSD.
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Vorher Nachher

Vorher-Nachher-Vergleichsbilder des Foyers in der Vereinshalle an der Unteren Hub.
Fotos: TSD.
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Bericht der 
Mitgliederversammlung 2025

Die Turnerschaft Durlach (TSD)
setzt auf Kontinuität im Vorstand.
Bei der jüngsten Mitglieder-
versammlung in der Karlsburg
wählten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer den bisherigen Ersten
Vorsitzenden Mathias Tröndle
erneut an die Spitze des mit
nahezu 1.500 Mitgliedern
größten Vereins der ehemaligen
Markgrafenstadt. Und auch Fi-
nanzvorstand Bernhard Schaffner
wurde ebenso einmütig in seinem
Amt bestätigt. „Mit unserer
lebendigen Vielfalt in unseren 

neun Abteilungen gehen wir gut
gerüstet in die Zukunft“, betonte
Tröndle in seiner Rede. Die
bereits 1846 gegründete
Turnerschaft sei zwar einer der
ältesten Vereine in ganz
Karlsruhe, doch in Anspruch,
Werten und Erscheinungsbild
„total jung gestrickt“. Die Hälfte
der Mitglieder bestehe aus
Kindern und Jugendlichen. „Die
rennen uns vor allem in den
ballspielenden Abteilungen
Handball, Basketball, Tischtennis
oder Volleyball mit ihren attrak- 

Engagiert in die Zukunft: Die Vorstandschaft der Turnerschaft Durlach geht
tatkräftig an neue Aufgaben und Herausforderungen. Foto: TSD/Christine Gustei
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tiven Angeboten geradezu die
Türen ein“, verwies Tröndle dabei
auch auf die Kehrseite der
Medaille, „die in deutlich zu
wenigen Hallenkapazitäten“
bestehe.

Sportbetrieb übergeben zu
können, stehen gut. 
Die Finanzierung des 800.000
Euro schweren Projekts ist dank
Eigenmitteln, Zuschüssen von
Stadt und Badischem Sportbund
sowie Unterstützung durch die
Holzschuh-Weiß-Stiftung
gesichert. 
Die endgültige Baugenehmigung
soll in wenigen Wochen erfolgen.

Trotz dieses notwendigen
Engagements in die Infrastruktur
steht die TSD auch wirtschaftlich
gesund da. 
Finanzvorstand Bernhard Schaf-
fner konnte von „soliden Finanzen
und einem ausgeglichenen
Haushalt“ sprechen. Mit dazu
beigetragen hätten auch die
Aktivitäten des Vereins in der
Stadtgesellschaft, etwa die
Teilnahme am Altstadtfest, die
einige Euro in die Kasse spülten.

Sichtbarkeit in der
Stadtgesellschaft

Eine Entzerrung der ange-
spannten Raumsituation, die
derzeit zu einem Aufnahmestopp
bei einigen Angeboten führt,
erhoffen sich die TSD-Verant-
wortlichen von einer neuen
Sporthalle in Leichtbauweise. Die
will der Verein mit Verbindung zu
seiner bestehenden Halle auf der
Unteren Hub errichten. Die
Zeichen dafür, bald mit dem Bau
beginnen und die Halle mit einer
Grundfläche von 20 auf 30
Metern dann im Herbst 2026 dem 

Interessierte Mitglieder begutachten die Pläne zur
neuen Leichtbauhalle. Foto: TSD/Christine Gustei
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Neues zur Sporthalle: 
Wir sind einen großen Schritt weiter!

Gute Nachrichten für alle
Sportbegeisterten: Die Bauge-
nehmigung für unsere neue
Sporthalle ist erteilt!

Nachdem die Branddirektion
zusätzliche Anforderungen an die
Feuerfestigkeit der Hallenhülle
gestellt hatte, haben wir
gemeinsam mit unserem neuen
Brandschutzgutachter Herrn
Nuber und unserem Architekten
Tom Siebert die Pläne
überarbeitet. Diese Anpassungen
wurden vom Bauordnungsamt
geprüft und nun offiziell
genehmigt.

Dank der großzügigen Unter-
stützung der Holzschuh Stiftung ist
die Finanzierung bis zur bis-
herigen Kostenplanung gesichert.

Was passiert als Nächstes?
Aktuell prüfen wir die Auflagen
der Genehmigung und deren
Auswirkungen auf die Baukosten. 

Sollten sich durch die Auflagen
Mehrkosten ergeben, können wir
diese nicht allein tragen. Jede
zusätzliche Spende hilft uns, den
finanziellen Spielraum zu
erweitern und das Projekt ohne
Verzögerungen umzusetzen.

Warum wir Ihre Hilfe brauchen:

Unterstützen Sie uns – gemeinsam schaffen wir die neue Sporthalle!

Turnerschaft Durlach 1846 e.V.
Sparkasse Karlsruhe

IBAN: DE65 6605 0101 0010 4212 61

Spendenkonto:

Ab 100 € stellt der Verein eine Spendenbescheinigung aus.



Allgemeines

-13-

Süd-West-Ansicht der neuen Halle (Gebäude links), inklusive Verbindungsgang zur
bestehenden Werner-Stegmaier-Halle (rechts). Grafik: Tom Siebert.

Lageplan der neuen Halle (rot), inklusive Verbindungsgang zur bestehenden
Werner-Stegmaier-Halle (grau). Grafik: Tom Siebert.
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Das war der 31. Turmberglauf

Der Durlacher Turmberglauf hat
auch in seiner 31. Auflage nichts
an seinem Charme verloren. Am
Samstag, den 27. September
2025, verwandelte sich die
Durlacher Altstadt erneut in ein
kleines Mekka für Laufsport-
begeisterte aller Alters- und
Leistungsklassen. Insgesamt über
400 Läuferinnen und Läufer
gingen bei besten Wetter-
bedingungen an den Start – seit
Jahren die höchste Teilnehmer-
zahl! 
Nach der Begrüßung durch Orts-
vorsteherin Alexandra Ries und
den TSD-Vorsitzenden Mathias
Tröndle fiel um 16 Uhr der Start-
schuss auf dem Marktplatz in 

Durlach. In diesem Jahr haben wir
mit großer Freude Yvette
Melchien begrüßen dürfen. Sie ist
seit dem 1. September 2025
Sozialbürgermeisterin in Karlsruhe
und unter anderem auch für den
Bereich Sport zuständig. 
Die Strecke des Turmberglaufs
führte wie gewohnt durch die
Durlacher Altstadt, entlang der
Pfinz Richtung Grötzingen und
wieder zurück in die City, wo die
Läuferinnen und Läufer unter
Applaus ins Ziel einliefen. Sieger
des Hauptlaufs wurde erneut
Simon Stützel (LG Region
Karlsruhe), der mit einer
beeindruckenden Zeit von 32:49
Minuten ins Ziel kam. Ihm folgten 

Startschuss für 10 km durch die Durlacher Altstadt und entlang der Pfinz. 
Foto: Christine Gustei.
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auf Platz 2 und 3 Yannik Probst
(LG Region Karlsruhe) mit 34:58
Minuten und Nikolai Kronenwett
mit 35:01 Minuten. Bei den Frauen
siegte Sophia Wunsch (LG Region
Karlsruhe) mit 36:42 Minuten,
dicht gefolgt von Michaela
Stützel (LG Region Karlsruhe) mit
38:47 Minuten und Akeyo Furrer
mit 41:56 Minuten. 

wie im Vorjahr die inklusive Band
„Dickes Blech“, die gemeinsam
die Bühne rockte. 

Stimmung und
Rahmenprogramm 
Neben dem sportlichen Teil
sorgte das bunte Rahmen-
programm für beste Stimmung.
Auf dem Saumarkt sammelten sich
Läuferinnen, Läufer und Zuschauer
nach dem Rennen zum gemütli-
chen Beisammensein. Anschlie-
ßend traf man sich für Speis und
Trank in der Weiherhofhalle. Für
musikalische Unterhaltung sorgte 

Die inklusive Band “Dickes Blech” sorgte
wieder für Stimmung während der
Siegerehrung. Foto: TSD/Christine Gustei

Begeisterung beim Kinderlauf 

Eindruck aus der Siegerehrung - begleitet von
Mathias Tröndle (links) und Yvette Melchien
(rechts). Foto: TSD/Christine Gustei

Schon am Mittag ging es mit dem
beliebten Kinderlauf im Durlacher
Schlossgarten los. Ca. 300 Kinder
im Alter von 4 bis 12 Jahren
gaben alles und liefen mit
strahlenden Gesichtern ins Ziel.
Das Orga-Team um Uli Wagner
hatte in diesem Jahr erstmals
tatkräftige Unterstützung durch
die Mitglieder der Volleyball-
Abteilung der Turnerschaft
Durlach. Die Volleyballer werden
ab nächstem Jahr mit zahlreichen
Helferinnen und Helfern den
Kinderlauf übernehmen und für
einen reibungslosen Ablauf
sorgen. Ein herzlicher Dank
hierfür! 
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Ein besonderer Dank gilt allen
Helferinnen und Helfern. Ohne sie
wäre der Turmberglauf nicht
denkbar. Über 100 Ehrenamtliche
standen an der Strecke, im Start-
Ziel-Bereich und an den
Verpflegungsstationen im Einsatz.
Auch durch die zuverlässige und
unkomplizierte Art des Orga-
Teams rund um Hermann
Umfahrer, Rafael Golis, Fabian
Strecker und Nathalie Strecker
lief im Vornhinein und am Lauftag
selbst alles glatt. 

Euro zusammen – ein starkes
Zeichen für Zusammenhalt und
soziales Engagement. 

Beste Stimmung beim Team des Kinderlaufs rund um Uli Wagner.
Foto: Christine Gustei.

Helferinnen und Helfer im
Einsatz 

Ein starkes Zeichen für die
Gemeinschaft 
In diesem Jahr sammelten die
Läuferinnen und Läufer Spenden
für den Kinderschutzbund
Karlsruhe. Insgesamt kamen 900  

Fazit 
Der 31. Durlacher Turmberglauf
war erneut ein voller Erfolg –
sportlich, organisatorisch und
emotional. Begeisterte
Teilnehmer, jubelnde Zuschauer
und ein perfekt eingespieltes
Team sorgten dafür, dass der Lauf
seinem Ruf als eines der
schönsten Laufevents der Region
einmal mehr gerecht wurde. Wir
freuen uns auf nächstes Jahr! 



Allgemeines

-17-

1)  Der Kinderlauf begeistert Groß und Klein! 
2) Für die Kinder gab es handgemachte Holzmedaillen. 
3) Der Lauftreff der Turnerschaft war auch dabei.  
4) Der Turmberglauf lockt mit seiner einmaligen Atmosphäre im Herzen der
Durlacher Altstadt. 
5) Die Freude im Ziel ist bei allen groß. 
6) Die letzte Läuferin kurz vor dem Ziel, begleitet von den Helferinnen und den
Einsatzkräften des DRK Durlach. 
Alle Fotos: Christine Gustei 

1) 2) 

3) 4) 

5) 6) 



32. Durlacher
Turmberglauf
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Allgemeines

26.09.2026
Save the Date

Sei dabei bei der 32. Ausgabe des traditionellen
Turmberglaufs!

Laufen ist nicht dein Ding? Dann unterstütze uns
gerne als Helfer oder Helferin und trage zum

Gelingen des Turmberglaufs bei.

Wir freuen uns auf Dich!
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Mathis Vogel als BFDler bei der TSD
Hallo Durlach,
Mein Name ist Mathis, ich bin 17
Jahre alt und nahezu 10 davon
Mitglied in der Turnerschaft  
Durlach.

Nach der Schule hatte ich keinen
Plan, was ich machen wollte.
Jeder hatte schon irgendetwas im
Auge – ein Studium oder eine
Ausbildung. Also bevor ich mich
am wichtigsten Punkt des Lebens,
der Jobwahl für die Zukunft,
falsch entscheide, nehme ich mir
lieber ein Jahr Zeit und
absolviere ein BFD im Sport-
verein. Dort sammle ich viel
praktische Erfahrung und erste
Einblicke ins Berufsleben.

Am Start meines BFD war ich sehr
nervös. Alter Verein, bekannte
Gesichter, aber trotzdem unge-
wohnt. Ich lernte den Verein von
der anderen Seite kennen. Dieses
Gefühl der Unsicherheit hielt aber
nicht lange an. Die vielen ver-
schiedenen Aufgaben wurden
nach jedem Mal einfacher und
fingen an, mir richtig Spaß zu
machen.
Als Spieler sowie Coach in der
Basketball mU18 habe ich ge-
merkt, wie wichtig es ist
kommunikative, soziale und orga-
nisatorische Fähigkeiten zu
haben. Fähigkeiten, die man in
der Vorbereitung auf das weitere
Leben unbedingt braucht.

Meine bisherigen Seminartage
auf einer Sportschule waren
ebenfalls sehr hilfreich, da ich
diese Fähigkeiten dort im
Unterricht gelernt habe. Zusätz-
lich habe ich noch viel über den
Umgang (hauptsächlich mit
Kindern und Jugendlichen)
gelernt und werde im weiteren
Verlauf meines BFD ein
Übungsleiterschein absolvieren.

Also wenn du genauso planlos
bist, wie ich es war, dann ist der
BFD im Sportverein eine gute
Gelegenheit viel Spaß zu haben
und eine tolle Zeit mit netten
Kollegen zu verbringen. Man lernt  
viel dazu und kann das Jahr
sinnvoll überbrücken, um dann
richtig ins Berufsleben zu starten.

Engagiert und tatkräftig - Mathis
unterstützt die Turnerschaft als BFDler.
Foto: Mathis Vogel.
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Oberstes Ziel: Klassenerhalt
Für die Männer- und Frauenteams
der Turnerschaft ist die Saison
25/26 herausfordernd. Eines ist
ihnen gemeinsam: sie kämpfen
um den Klassenerhalt.
Für die Frauen 1 geht es um den 

Die Mannschaft der Frauen 1 in der Regionalliga im Spiel gegen die Titans aus
Stuttgart. Fotos: Heiko Brandenburger.

Frauen 1 noch in der
Findungsphase

Verbleib in der Regionalliga , für
die Frauen 2 als Aufsteiger um
den Verbleib in der Oberliga und
für die Männer 1 um die weitere
Zugehörigkeit in der Landesliga.  

Auch in dieser Saison starten die
Frauen 1 in der Regionalliga und
das mit einem deutlich erweiter-
ten Kader. Zwei Abgängen
stehen vier Neuzugänge gegen-
über. Damit hat sich der Kader
auf 14 Spielerinnen erweitert.
Während sich im Training die
Breite des Kaders grundsätzlich 

positiv auswirkt, konnte das Team
in den bisherigen Ligaspielen ihre
Leistung noch nicht konstant ab-
rufen. So steht fünf Niederlagen
nur ein Sieg gegenüber. Dabei
waren die Durlacherinnen außer
in den Spielen gegen Tübingen
und den USC Heidelberg in allen
Spielen in Teilen durchaus konkur-
renzfähig und den Gegnerinnen
ebenbürtig. Leider nicht über die 
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jeweils komplette Spielzeit, so
dass die Frauen 1 gegen Malms-
heim, den Titans aus Stuttgart und
in Schwäbisch Hall das Nach-
sehen hatten. Insbesondere die
knappe Niederlage in Malmsheim
sowie die Heimniederlage gegen
Stuttgart waren mehr als ärger-
lich, zeigten die Durlacherinnen
über weite Strecken der Spiele
sehr ansprechende Leistungen.
Aber die eigene Unkonzentriert-
heit und ein verlorener Fokus
waren dann ausschlaggebend
dafür, dass die Spiele nicht über
die Ziellinie gebracht werden
konnten.

Es gilt nun im Training daran zu
arbeiten, als Team besser zu
funktionieren und das zweifellos
vorhandene Potential in Energie
umzuwandeln und diese in die
richtigen Bahnen zu lenken. Die
Stärken der einzelnen Spieler-
innen müssen besser ineinander
greifen. Gelingt das, dann ist das
Ziel Klassenerhalt sicher rea-
listisch, zumal auf die Frauen 1
jetzt die Gegner aus der unteren
Tabellenhälfte warten. Mit harter
Arbeit im Training und mit Unter-
stützung der fantastischen Fans in
der heimischen Weiherhofhalle
hofft das Team, in den anstehen-
den Partien noch Punkte auf das
Habenkonto buchen zu können.

Die Frauen 1 scheitern zuhause knapp
gegen die Titans aus Stuttgart.
Fotos: Heiko Brandenburger
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Das Thema Klassenerhalt hat
weniger mit den in die Oberliga
aufgestiegenen Frauen 2, als mit
den Frauen 1 zu tun. Die müssen
nämlich in der Regionalliga
verbleiben, aber wie gerade
beschrieben sind die momentan
etwas am schwächeln. Die
Oberligasaison wurde zunächst
einmal als Abenteuer ange-
gangen bei dem man sich
überraschen lassen wollte, was
dabei herauskommt. Zum Start
empfing man ausgerechnet die
Landesligameisterinnen des TV
Ettlingen, die unser Team in der
vergangenen Saison ziemlich
gepiesackt haben und nicht zu
unseren Freundinnen geworden
sind. Unser 73:55-Heimsieg
konnte die Fronten eindrucksvoll
klären. 
Es folgte noch einmal ein
Heimspiel gegen die Basket
Ladies Kurpfalz 2, das die
Kurpfälzerinnen glücklich mit
54:56 gewannen. 
Die erste Auswärtsstation in
Wieblingen mit dem 33:56-Sieg
gab uns die Gewissheit, dass wir
in diese Liga hinein gehören, was
die nächsten Spiele bewiesen.
Gegen TG Sandhausen Wild Bees
ein 81:54-Heimsieg, eine 53:49-
Niederlage beim Tabellenführer
TSG Bruchsal, ersatzgeschwächt
eine 41:58-Heimniederlage und
ein 33:73-Auswärtssieg beim 

Nachbarn aus Pforzheim den
Goldstadt United. Tabellenplatz
4 bedeutet, dass kein Team vor
uns sicher sein kann. Jetzt hoffen
wir nur noch auf die Unterstützung
unserer Frauen 1 durch den
Verbleib in der Regionalliga
unser durchaus positives Aben-
teuer Oberliga auch in der
nächsten Saison fortsetzen zu
dürfen. 

Frauen 2 performen in der
Oberliga

Voller Optimismus wollte das
Männer 1 Team die zweite
Landesligasaison in Angriff
nehmen. Eigentlich hatte man sich
vorgenommen, den guten 5. Platz
aus der Vorsaison noch zu
verbessern. Aber nach 6 Spielen
befindet man sich mit einer Bilanz
von 1:5 im Tabellenkeller wieder. 
Im ersten Saisonspiel stellte sich
mit dem TSV Ettlingen der erste
der vier Absteiger aus der letzten
Oberligasaison in der Weiher-
halle vor. Vor vollem Haus
lieferten unsere Männer einen
großen Kampf und konnten das
Spiel bis zum letzten Viertel
ausgeglichen gestalten. Beim
Stand von 57:59 schien noch eine
Überraschung möglich. Aber
Ettlingen konnte im letzten Viertel
seine körperliche Überlegenheit
ausspielen und das Spiel letzt-
endlich deutlich mit 81:65
gewinnen.

Männer 1 verpatzen den
Saisonstart 
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Das nächste Saisonspiel gegen
den TV Lahr nahm leider einen
ähnlichen Verlauf. Auch diesmal
konnten die Durlacher am Ende
nicht mehr dagegenhalten und
mussten sich der teilweise
überharten Gangart der Gäste
am Ende mit 63:75 geschlagen
geben.
Im dritten Saisonspiel folgte
endlich beim Aufsteiger TV
Mühlacker mit 74:66 der erste
Sieg, trotz einer mäßigen
Leistung.
Am nächsten Wochenende stand
dann die erste weite Auswärts-
fahrt zum TV Staufen an. In den
ersten beiden Vierteln lief nicht
viel zusammen und man lag
schnell mit 16 Punkten im
Rückstand. Doch das Team gab
nicht auf und kämpfte sich wieder
heran. Kurz vor Ende des letzten
Viertels konnte Durlach dann zum
ersten Mal in Führung gehen. In
einer packenden Schlussphase
hatte Staufen dann das glück-
lichere Händchen und konnte
knapp mit 65:63 gewinnen.
Nach der Unterbrechung durch
die Herbstferien kam dann der
USC Freiburg 2 nach Durlach. Die
gute Stimmung in der Halle
konnte leider nicht genutzt
werden und man unterlag den
clever und taktisch gut spielen-
den Gästen mit 59:64.
Zum 6. Saisonspiel musste man
dann Mitte November nach
Offenburg. Und auch hier konnte
man keinen Erfolg feiern. 

Das Team der Männer 1 in vollem Einsatz
gegen die Mannschaft aus Freiburg.
Fotos: Heiko Brandenburger
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Im Gegenteil, mit 63:89 musste
die Turnerschaft die bis dato
höchste Saisonniederlage hin-
nehmen. Gegen sich in einen
Rausch spielende Offenburger
Mannschaft fand man weder
defensiv noch offensiv ein Mittel.
Zusammenfassend muss man
konstatieren, dass der Saisonstart
ordentlich in den Sand gesetzt
wurde. Aber die Tatsache, dass
sich die Mannschaft nie aufgibt,
lässt hoffen, dass sich das Ruder
noch herumreißen lässt und man
die beiden letzten Spiele vor
Weihnachten erfolgreich gestal-
ten kann. 

Männer 2 mit Superstart

Für die 2. Männermannschaft
hätte die Runde nicht besser
beginnen können. Nach sieben
Spielen und sieben teilweise
deutlichen Siegen grüßt das
Team als klarer Tabellenführer in
der Kreisliga B. Die junge und
motivierte Mannschaft, die von
Matthias Kullmann aufgebaut
wurde, bereitet den beiden
neuen Trainern Jannick Gerbert
und Heiko Brandenburger
jedenfalls viel Freude. Die
Trainingsbeteiligung und die
Spielbereitschaft ist hoch, die
Stimmung im Team ist bestens. Im
Training wird viel Wert gelegt auf
Teamplay, Verteidigung und
Schnellangriff. Erklärtes Saisonziel
ist mindestens Tabellenplatz 3. 

Nicht zu stoppen: Das Team der Männer 2 bleibt in sieben Spielen ungeschlagen
und ist aktuell klarer Tabellenführer. Foto: Heiko Brandenburger.
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Schön wäre es angesichts des
relativ dünnen Spielerkaders,
wenn sich mehr Mädchen ent-
schliessen könnten, mit Basketball
anzufangen.

Jugend weiblich
Die Saison 2025/26 hat für die
weibliche Jugend furios begon-
nen. Sowohl in der U14 als auch in
der U16 und U18 marschieren die
Mädchen derzeit von Sieg zu
Sieg. In allen drei Altersklassen
stehen die Mannschaften auf dem
1. Tabellenplatz.

U12w
Für die U12 weiblich bedeutete
diese Saison einen Neubeginn.
Sieben routinierte Mädchen
stiegen altersbedingt in die U14
hoch, neu hinzu kamen etliche
sehr junge und unerfahrene
Spielerinnen. Umso erfreulicher ist
die Entwicklung des Teams. Beim
Season-Opening, bei dem die
Zuteilung in die verschiedenen
Leistungsklassen ermittelt wurde,
war keines der anderen
Mädchenteams den Durlacher-
innen gewachsen. Nur gegen
reine Jungen-Mannschaften tat
man sich schwerer. Nun spielt die
U12 weiblich in der spielstarken
Kreisliga A, in der mit dem SSC
Karlsruhe und Baden-Baden nur
noch zwei weitere Mädchen-
Mannschaften mitmischen. Die
anderen sieben Teams sind
gemischt oder rein männlich. Die
beiden deutlichen 65:43-Siege
gegen Linkenheim und 87:35
gegen den SSC zeigen jetzt
schon, dass die Durlacherinnen
erneut zu den besten Mädchen-
Teams des Bezirks gehören. 

Viele neue Gesichter in der Mannschaft
der U12w - trotzdem bleiben die Erfolge
nicht aus. Foto: Daniela Mock.

U14w
Unsere U14-Mädchen spielen in
der zehn Mannschaften umfas-
senden Landesliga. Und sie
zeigen bislang ein beindruckende
Leistung: 
83:31 gegen PSK Karlsruhe, 
90:30 gegen CVJM Lörrach, 
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108:27 gegen TSG Bruchsal 2,
82:21 gegen USC Freiburg 3 und
81:29 gegen den SSC Karlsruhe 2
deuten fast schon auf einen
Spaziergang durch die Liga hin.
Doch man darf sich nicht
täuschen lassen – dies zeigte der
relativ knappe 60:56-Sieg gegen
den TSV Berghausen und dann
wartet noch der USC Freiburg 2,
der bisher ähnlich souverän
gewinnen konnte. 
Insgesamt überzeugt die Mann-
schaft durch ihren Kampfgeist
und das tolle Teamplay. 

gerinnen auf 4 Wertungspunkte
distanziert. Nach dem erfolg-
reichen Start in die Landesliga
wird es spannend.

U16w
Mit dem letzten 39:42-
Auswärtssieg gegen den
traditionell starken Dauer-
konkurrenten USC Freiburg 2 sind
unsere U18-Mädels alleiniger
Tabellenführer. Die Breisgauer-
innen haben alles versucht die
permanente Führung unserer
Mädels zu egalisieren und das
Spiel zu drehen, was ihnen im
letzten Viertel auch gelang. Mit
dem Hexenkessel in der
Freiburger Unihalle kam man
erstaunlich kaltschnäuzig zurecht
und holte die Führung fast in
letzter Sekunde zurück. Obwohl
teilweise deutliche Siege heim-
geholt wurden zeichnet sich ein
Teambuilding ab das zu immer
stärkeren Leistungen führt. Wenn
jetzt auch noch ein Sieg gegen
den Tabellenzweiten SSC Karls-
ruhe gelänge, wären die Verfol-

U18w
Nach vier Durlacher Siegen weiß
die Konkurrenz in der Landesliga
inzwischen, dass Spiele gegen
unsere U18 keine Spaziergänge
werden. Das zeigen die
deutlichen Ergebnisse bisher:
74:51 gegen PSK Karlsruhe,
100:56 gegen Lörrach, 
54:43 gegen Berghausen und
102:31 gegen Pforzheim. 
Das Team besteht aus einem Kern
U18-Spielerinnen, der durch Spie-
lerinnen der U16 sowie Zweit-
lizenz-Spielerinnen ergänzt wird.
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist
der starke Teamgeist, die hohe
Motivation und das engagierte
Training, in dem man kontinuier-
lich am Zusammenspiel und an
den technischen Fertigkeiten
arbeitet. Ziel ist es, die erfolg-
reiche Saison fortzuführen und
auch in den kommenden Spielen
mit Konzentration zu überzeugen.

Jugend männlich
U12m
Noch herausfordernder als für die
Mädchen ist die Saison für die
Jungen. Ihr gutes Abschneiden
beim Season-Opening bescherte
ihnen einen Platz in der stärksten
U12-Liga, der Bezirksliga. Hier ist
jedes Spiel hart umkämpft, 
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Trainer und Spieler gehen mit
Respekt in die Runde. Bislang
schlägt sich das Team, das
ebenfalls viele erfahrene Spieler
an die U14 abgeben musste, recht
achtbar. Vier Spiele, zwei
deutliche Siege mit 70:55 gegen
Bruchsal und 87:35 gegen PSK 2,
aber auch zwei deutliche
Niederlagen gegen den SSC und
Keltern sind die bisherige Bilanz.
Die Jungen zeigen also, dass sie
durchaus mithalten können.

Durlacher zum Teil mit körperlich
stark überlegenen Teams aus-
einandersetzen. Insgesamt ist die
Liga sehr heterogen. Das zeigen
auch die bisherigen Ergebnisse
der Durlacher: einem knappen
43:41- Sieg gegen Bruchsal und
ein deutliches 70:43 gegen Bühl
stehen zwei herbe Niederlagen
gegen Bretten und Berghausen
gegenüber. Dies bedeutet in der
jungen Saison derzeit den 4.
Tabellenplatz.

U14m
Mit den beiden neuen Trainer-
innen Emma Seyboth und Carla
Naumann ist die U14 mit zwei
Siegen und einer Niederlage in
die neue Saison gestartet. Wie
sich das Team in der Bezirksliga
Nord schlägt, lässt sich nach den
wenigen Spieltagen noch nicht
sagen. Aber immerhin gelang zum
Auftakt dank guten Zusammen-
spiels und mit der Hilfe einiger
U12-Spieler mit 54:38 ein relativ
deutlicher Auftaktsieg gegen
Goldstadt United Pforzheim.
Danach folgte eine Niederlage
gegen die PSK Lions Karlsruhe
und in einem packenden Duell mit
Bruchsal ein knapper Sieg. Die
Mannschaft kann aber offenbar
in ihrer Klasse gut mithalten.

U16m
In der Bezirksliga Nord hängen
die Körbe für unsere U16 recht
hoch. Denn hier müssen sich die 

U18m
Der Kader der U18 männlich
besteht dieses Jahr fast je zu
Hälfte aus Spielern des älteren
und des jüngeren Jahrgangs und
wird durch Spieler aus U16
ergänzt. Das talentierte Team
verpatzte leider den Saisonstart
beim TV Bretten mit einer 98:60
Niederlage. Nach einer ent-
täuschenden ersten Halbzeit,
konnten die Jungs aber zumindest
im zweiten Durchgang zeigen,
was in ihnen steckt. 
Das darauffolgende zweite
Saisonspiel in der heimischen
Weiherhalle wurde gewonnen.
Gegen den SSC Karlsruhe ent-
wickelte sich ein spannendes
Spiel mit 6 Führungswechseln und
einer körperlich intensiven
Schlussphase. Die Durlacher konn-
ten sich aber letztlich verdient -
auch dank der lautstarken
Unterstützung der Fans - mit
66:62 durchsetzen. Krachender
Schlusspunkt des Spiels war ein 
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Dunking von Laurens! Leider
umfasst die Liga dieses Jahr nur 6
aktive Mannschaften und damit
nur 10 Spiele für jedes Team.

größerer Freude dabei. In der
Kinderballschule, die die
Basketballabteilung seit dem
Frühjahr 2024 immer mittwochs
anbietet, können Kinder im Alter
von 3 bzw. 4 Jahren in der jungen
Gruppe und im Alter von 5 bzw. 6
Jahren in der älteren Gruppe
spielerisch den Umgang mit
verschiedensten Bällen und
Spielgeräten erlernen. Dabei
stehen der Spaß und die
Bewegung im Vordergrund.

In beiden Gruppen hat sich
jeweils ein fester Kern an Kindern
gebildet, wobei aber eine große
Fluktuation herrscht. Bei der
jungen Gruppe (mittwochs von 16
Uhr bis 16:45 Uhr) nehmen in der
Regel sechs bis zehn Kinder teil,
während in der älteren Gruppe
(mittwochs 16:45 Uhr bis 17:30
Uhr) bis zu 20 Kinder Freude am
Ballsport finden. 
Zweifelsohne erfreut sich auch
nach anderthalb Jahren das
Angebot der Kinderballschule
großer Beliebtheit.

Von anderen lernen –
Zweitlizenzen machen es
möglich

Die Mischung machts
Unsere Jüngsten treten in
gemischten Teams an. 
Ganz neu präsentiert sich die
U10. Einige „alte“ Hasen“, viele
ehemalige U8-Spieler und einige
Neulinge. Es braucht noch einige
Zeit, bis sich das Zusammen-
spielen entwickelt hat. Leider
haben sich für diese Herbstrunde
nur sieben Teams gemeldet, so
dass es weniger Gelegenheit gibt
Spielpraxis zu sammeln als in
anderen Altersklassen.
Die U8 fiebern ihren ersten
Spielen entgegen. In diesem Alter
gibt es noch keine reguläre
Runde, sondern demnächst einige
Turniere. Bis dahin versuchen die
Mädchen und Jungen im Training,
ihre Fertigkeiten am Ball und das
gemeinsame Spielen zu ent-
wickeln. 
Der Zulauf in dieser Altersgruppe
ist sehr groß, was einerseits sehr
erfreulich ist, andererseits einmal
mehr unsere Kapazitäten sprengt.
Neue interessierte Kinder müssen
sich auf eine Warteliste setzen
lassen.

Kinderballschule
Auch die ganz Kleinen der
Basketballabteilung sind mit
großem Einsatz und noch 

Eine interessante Entwicklung
beeinflusst inzwischen auch den
Spielbetrieb im Basketball. Wo es
früher nur die Möglichkeit gab,
den Verein zu wechseln, wenn
man sich weiterentwickeln wollte,
eröffnet nun die Zweitlizenz neue
Chancen. 
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So spielen einige Durlacher
Jugendliche mit Zweitlizenz in
höherklassigen Teams, etwa in
der U18-Nachwuchsbundesliga
weiblich bei den Basket-Girls
Rhein-Neckar in Heidelberg,
beim SSC Karlsruhe in der U14-
Regionalliga weiblich und der
U16-Oberliga männlich oder bei
PSK in der U12-Oberliga
männlich. Andererseits verstärken
insbesondere junge Spielerinnen
aus anderen Vereinen unsere
Durlacher Teams, etwa in der
Regionalliga der Frauen oder der
U16 und U18 weiblich. Von deren
Erfahrungen können die Heim-
Vereine profitieren. Ob diese
Form der Kooperation eine
Zukunft hat, muss sich noch
zeigen. 

Basketball goes Grundschule
Seit dem Sommer besteht eine
Kooperation mit der Grundschule
Wolfartsweier. Nach einer kurzen
Pilotphase war schnell klar, dass
das Angebot von zwei
zusätzlichen Sportstunden als
Basketball-AG gut angenommen
wird. Damit stellt sich die
Abteilung nun der
Herausforderung, einen Teil der
Ganztagsbetreuung dort zu
stemmen. Denn eine
Herausforderung ist es, solch ein
Angebot rein mit Ehrenamtlichen
aufrecht zu erhalten. Bislang
gelingt dies sehr gut.

F. Seyboth, M. Kullmann, L. Hobler, 
H. Brandenburger, H. Umfahrer, 
Ch. Paeffgen 
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Functional Fitness bei der Turnerschaft 

Bei der Turnerschaft Durlach (TSD) treffen wir uns zweimal pro Woche zum
Functional-Fitness-Training: dienstags um 20:00 Uhr und donnerstags von
20:00 bis 21:00 Uhr. Mitmachen kann wirklich jede*r – egal ob man schon
sportlich aktiv ist oder ganz am Anfang steht. Alles, was man braucht, sind
Motivation, ein Handtuch und etwas zu trinken.

Damit jede und jeder problemlos einsteigen kann, erklären wir alle Übungen
vor Ort in Ruhe und bieten immer leichtere oder intensivere Varianten an. 

Ein einfaches Beispiel-Workout für
Anfänger*innen mit 3 Runden, jeweils 30
Sekunden Übung / 20 Sekunden Pause:

Kniebeugen – langsam und kontrolliert,
wer mag hält sich am Pfosten oder an
der Wand fest
Arme kreisen im Stehen – große Kreise
nach vorne und nach hinten zur
Schulterkräftigung
Step-Backs – abwechselnd einen Fuß
nach hinten setzen und wieder
heranführen (leichte Ausfallschritt-
Variante)
Plank auf den Knien – Unterarmstütz,
Knie am Boden, Rücken gerade
Marschieren auf der Stelle – Knie im
angenehmen Tempo heben, ideal zum
Auslockern

Jeder kann sofort einsteigen!

Wer fitter ist, kann die Übungen natürlich intensiver machen – zum Beispiel
tiefer in die Kniebeuge gehen, den Plank auf den Zehen halten oder
schneller marschieren.
Das Wichtigste: Spaß haben, sich bewegen und gemeinsam etwas für die
Gesundheit tun. Wir freuen uns über jede neue und bekannte Person, die
einfach vorbeikommt und mitmacht!
Lawrence Lawniczak
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Fit mit Baby - ab Februar

Entspannung in der Mittagspause

Der Kurs richtet sich an
Mütter, die die Rückbildung
abgeschlossen haben und
gemeinsam mit ihrem Baby
sportlich aktiv bleiben
möchten. 
Die Kursleiterin Leonie Pütz
führt durch ein angepasstes
Ganzkörpertraining und
zeigt, wie auch mit Baby an
der Seite ein sportlich
aktiver Alltag möglich ist.

Der Kurs zeigt Wege in die
ganzheitliche Entspannung
auf körperlicher und
geistiger Ebene. Mit geziel-
ten Übungen, die unsere
versierte Kursleiterin Silvia
Urban vorgibt, lernen Sie in
diesem Kurs, wie Entspan-
nung richtig geht. 
So können Sie dem restlichen
Tag mit neu geschöpfter
Energie begegnen.

Neue Kurse bei der Turnerschaft

montags | Gemeindehaus - Am Zwinger 5 | 8 Einheiten

Nähere Infos und Anmeldung: gf@tsdurlach.de

Der Kurs ist ein Präventionskurs nach §20 SGB V, die Kosten können somit von
der Krankenkasse rückerstattet werden.

mittwochs | 13-14 Uhr | Nikolauskapelle | durchlaufend



Abteilungsbericht Handball

-32-

Handballer feiern tolle Erfolge

Durlacher Nachwuchs: Die Minis und F-Jugend haben viel Spaß im wöchentlichen
Training. Foto: TSD 

Der jüngste Durlacher Nachwuchs
hat immer noch viel Spaß bei
unserem wöchentlichen Training
in der Sporthalle der Friedrich-
Realschule. Hier steht vor allem
die Freude am Spielen und an der
Bewegung im Vordergrund. 
Mit der F-Jugend (ältester Mini-
Jahrgang) gehen wir im
November auf unseren ersten F-
Jugend-Spieltag in Ettlingen. Hier
treffen sich verschiedene
Mannschaften aus dem Hand-
ballkreis Karlsruhe und an drei
Stationen wird Handball, Königs-
ball und ein Koordinations-
Parcours gespielt. So werden die
Kids an die Handballregeln
herangeführt, bevor sie uns
nächste Saison Richtung E-
Jugend verlassen.

Minis / F-Jugend
Das neue Trainerteam um Tim
Fischbach und Sebastian Hülle-
mann, unterstützt von den C-
Jugendspielern Philip Eicke und
Juri Morck, startete im April mit
knapp 20 motivierten Spielern in
die Vorbereitung. Für eine
Mannschaft ist das eine große, für
zwei Teams jedoch eine zu kleine
Zahl. Der Kader setzte sich
zunächst aus etwa acht Spielern
des älteren und rund zwölf
Spielern des jüngeren Jahrgangs
zusammen – einige davon sam-
melten ihre ersten Handball-
erfahrungen.
Nach den Sommerferien konnte
sich die Mannschaft über
weiteren Zuwachs freuen: Vier
neue Kinder kamen hinzu, sodass
das Team inzwischen 24 Spieler 

mE-Jugend
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umfasst.
Nach einer intensiven Vorbe-
reitung, inklusive eines 4. Platzes
beim Rasenhandballturnier in
Ettlingen sowie einem Trainings-
tag und Testspiel in den
Sommerferien, startete die Mann-
schaft erfolgreich in die neue
Saison – mit einem Auswärts-
Derbysieg in Rintheim.
Das Trainerteam freut sich auf
eine spannende Saison mit vielen
neuen Erfahrungen, jeder Menge
Spaß und hoffentlich weiteren
erfolgreichen Spielen!
Ein herzlicher Dank gilt allen
Eltern und Unterstützern, die das
Team mit großem Engagement
begleiten – sei es beim Training,
bei Fahrten zu Auswärtsspielen 

wE-Jugend

oder beim Anfeuern von der
Tribüne. Mit dieser tollen Unter-
stützung im Rücken blicken wir
optimistisch auf den weiteren
Saisonverlauf.

Frischer Wind bei mE-Jugend: Neues Trainerteam um Tim Fischbach und Sebastian
Hüllemann, unterstützt von C-Jugendspielern Philip Eicke und Juri Morck. Foto: TSD 

Unserem Start mit der weiblichen
E-Jugend lagen viele Hindernisse
im Weg. Nicht nur, dass wir
anfangs keine Haupttrainerin
hatten, sondern es fehlte uns auch
an vielen Spielerinnen. Mit viel
Unterstützung aus dem Team
haben wir kräftig Werbung
gemacht und konnten dann mit
Verspätung in die Saison starten.
Wir hoffen, dass sich noch weitere
handballbegeisterte Mädels uns 
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anschließen und wir gemeinsam
viel Spaß haben werden.

mD-Jugend
Unsere männliche D-Jugend ist
mit zwei Teams in die neue Saison
gestartet – eines in der Bezirks-
oberliga, das andere in der
Bezirksklasse. Rund 25 motivierte
Jungs zeigen Woche für Woche
vollen Einsatz, und auch einige
neue Spieler haben bereits
bestens ins Team gefunden. Der
Saisonstart verlief vielver-
sprechend, auch wenn sich das
noch nicht immer in den
Ergebnissen zeigt. Mit starkem
Teamgeist, Spaß am Spiel und
stetiger Weiterentwicklung
blicken wir optimistisch auf die
kommenden Partien!

wD-Jugend

Die neue Saison, die wir in der
Bezirksliga bestreiten, startete
ziemlich heftig. Das erste Spiel
verloren wir sehr deutlich und
auch im zweiten Spiel gab es
nichts zu holen. Aber aller guten
Dinge sind drei und so konnten
wir endlich zwei Punkte einholen.
Leider mussten wir kurz vor
Rundenbeginn unsere Spielerin
und Leistungsträgerin Pilar
unerwartet ins Ausland verab-
schieden. Wir wünschen ihr dort
viel Glück und eine tolle
Handballmannschaft. Diese Lücke
gilt es nun zu füllen, aber die
Mädchen sind trainingsfleißig und 

motiviert. Und obwohl sie hart
kämpfen müssen, geben sie nicht
auf und lassen sich nicht
unterkriegen.
In dieser Saison gilt es zu lernen,
kraftvoll in der Abwehr zuzu-
packen, sich zu trauen aufs Tor zu
werfen, sich auch ohne Ball schon
im Spiel zu bewegen und die
Lücken zu nutzen, die sich auftun.
Unsere zwei Torhüterinnen
bekommen seit kurzer Zeit gezielt
Torwarttraining und so wird es
hoffentlich auch für die
Gegnerinnen schwerer, ein Tor zu
erzielen. Der Spaß soll dabei
nicht zu kurz kommen und so
spielen wir im Training auch
immer wieder Handball und 

Voller Einsatz bei beiden Teams der
mD-Jugend. Foto: TSD.
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feiern die Feste wie sie fallen.
Die Eltern der weiblichen D-
Jugend unterstützen uns und ihre
Mädchen schon jetzt phänome-
nal, darüber freuen wir uns sehr
und sehen das nicht als selbst-
verständlich an. Danke!

mC-Jugend

Unsere mC1 hat sich im Frühjahr
mit großem Einsatz und starker
Teamleistung für die neue Hand-
ball-Oberliga Baden-Württem-
berg qualifiziert – ein echtes
Highlight! Der Weg dorthin war
kein Spaziergang, doch die Jungs
haben in jedem Turnier alles
gegeben und sich das Startrecht
redlich verdient. Als einziger 

Die weibliche D-Jugend besteht
derzeit aus 12 Mädchen. Sie
werden von Kathrin Ziebarth und
ihrer Tochter Inga Sautter
trainiert. Und mit unseren neuen
WarmupShirts wird das schon
werden!

Trotz Niederlagen hoch motiviert: Das Team der wD-Jugend mit ihren Trainerinnen
Kathrin Ziebarth und Inga Sautter. Foto: TSD 

Karlsruher Vertreter in dieser Liga
sind wir darauf richtig stolz. Die
ersten Spiele in der neuen Saison
zeigen, dass das Niveau hoch ist
und jede Partie eine Heraus-
forderung darstellt. Doch die
Mannschaft nimmt diesen Wett-
bewerb mit Begeisterung an,
wächst von Spiel zu Spiel und
zeigt, dass sie absolut dazu-
gehört. Für uns Trainerteam ist es
eine Freude zu sehen, wie
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motiviert die Jungs auftreten und
wie groß ihr Wille ist, sich
weiterzuentwickeln. Trotz einiger
Niederlagen zeigt die Entwick-
lung in eine gute Richtung. Die
Jungs sind motiviert und haben
bereits ein gutes Niveau. Dieses
über ein gesamtes Spiel zu
zeigen, bedarf noch einer Ent-
wicklung, aber es besteht kein
Zweifel, dass die Jungs gestärkt
und verbessert aus dieser Saison
kommen. Einsatz, Leidenschaft
und Teamgeist stimmen – und
genau das macht diese Saison so
besonders.
Wir freuen uns darauf, diesen
Weg gemeinsam weiterzugehen
und viele weitere Erfahrungen zu
sammeln.

Unsere mC2 startet in dieser
Saison in der Bezirksklasse Staffel
1 des neuen Bezirks Schwarzwald-
Rhein – eine spannende Liga mit
acht Teams, in der uns sowohl alte
Bekannte als auch neue Gegner
erwarten. 
Nach der Neustrukturierung des
Bezirks dürfen wir uns auf viele
frische Duelle freuen. Mit einem
Sieg und einer Niederlage zum
Start hat das Team gezeigt, dass
es in dieser Liga absolut mithalten
kann. Der Kader ist im Vergleich
zur Vorsaison deutlich verändert,
einige Spieler sammeln ihre
ersten richtigen Wettkampf-
erfahrungen – und genau das
macht diese Saison so wertvoll. Im
Vordergrund steht die individuelle 

Entwicklung jedes Einzelnen und
das gemeinsame Wachsen als
Mannschaft. Die Jungs ziehen im
Training super mit und haben
richtig Spaß am Handball. Für uns
Trainer ist es klasse zu sehen, wie
viel Begeisterung und Lernfreude
in der Truppe steckt. Wenn das so
weitergeht, werden noch viele
gute Spiele folgen.

wC-Jugend
Die wC spielt in der Saison
2025/2026 in der Bezirks-
oberliga. Durch ein starkes letztes
Qualifikationsturnier als Tabellen-
erster, hat man sich gerade so für
diese Liga qualifiziert. Deshalb
war in der Vorbereitung allen
klar, dass es nicht leicht sein wird
in der Liga zu bestehen. Neu war
auch, dass in dieser Altersklasse
eine 6:0-Abwehr gespielt werden
darf. Das heißt, um auch die
Verbindung zur wB zu erhalten,
mussten die Mädchen vieles
Neues erlernen. Nicht nur die 6:0-
Abwehr, sondern auch Spielzüge,
die sich mit dem gesamten
weiblichen Bereich der TSD
deckt. Hinzu kam die Balance
zwischen neuen Spielerinnen und
erfahrenen Spielerinnen zu
erhalten. Außerdem hat man von
der weiblichen D-Jugend noch
Torhüterinnen integriert. Das Ziel
für die Saison, Entwicklung und
Förderung der Spielerinnen. 
Auch wenn bisher nichts Zähl-
bares für die wC in der laufenden 
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Saison heraussprang, konnte gute
Fortschritte schon erzielt werden.
So konnte man immer wieder
große Rückstände aufholen und
sich fast belohnen mit einem
Unentschieden. Stärkere gegne-
rische Teams haben wir teilweise
vor große Herausforderungen
gestellt. Viele Mädels musste
auch noch eine weitere Position
erlernen und das machen sie
wirklich hervorragend. Es muss
eine Balance noch gefunden
werden, vor allem Selbstvertrauen
und Ruhe ins Spiel zu bekommen.
Das Team braucht noch Zeit,
aber die Erfolge werden in der
Rückrunde noch kommen. 

In der Abwehr und im Zusammen-
spiel gibt es noch kleine Dinge zu
verbessern, doch die positive
Entwicklung und der starke
Teamgeist sind klar zu erkennen.
Wenn die Jungs weiter so
engagiert auftreten, dürfen wir
uns in den kommenden Spielen
sicher noch auf viele spannende
und erfolgreiche Begegnungen
freuen.

Das Team um Luis Strohecker
blieb im Kern zusammen und
konnten ein paar Neuzugänge
begrüßen. Die weibliche B-
Jugend spielt in der Saison
2025/2026 in der Oberliga,
einer der stärksten Ligen im
Jugendbereich in unserem
Verband.
Der Start in die Saison verlief
nicht nach Plan und man verlor
gegen HSG Ettlingen 35:30. Doch
dies blieb bisher die einzige
Niederlage. Mit vier Siegen in
Folge können sich die Mädels mit
8:2 auf Platz 2 der Tabelle
festsetzen (Stand 16.11.2025). Die
weitere Entwicklung der Mädels
steht zunächst im Vordergrund,
doch einen Top-Platz in der
Oberliga ist das Ziel des Teams.

wB-Jugend

mB-Jugend
Die B-Jugend der TSD ist in die
neue Saison gestartet und konnte
bislang einen Sieg, ein
Unentschieden und zwei Nieder-
lagen verbuchen. Auch wenn die
Ergebnisse noch etwas durch-
wachsen sind, zeigte die
Mannschaft in allen Spielen
großen Einsatz und viel Leiden-
schaft auf dem Feld.
Zum Auftakt erkämpften sich die
Jungs ein 33:33-Unentschieden
gegen den SV Langensteinbach,
bevor sie sich in zwei torreichen
Partien knapp geschlagen geben
mussten. Besonders erfreulich war
dann der 31:30-Auswärtssieg
gegen die SG JHA Baden, bei
dem das Team bis zum Schluss
konzentriert und kämpferisch
auftrat.

mA-Jugend
Nach einer zähen Vorbereitung
kam die A-Jugend um das neu
zusammengestellte Trainerteam
Kerscher, Bormann, Sautter, 
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Häusser gut in die Runde und
startete mit einem Sieg in die
neue Saison. Danach musste man
sich in teilweise knappen Spielen
leider öfter geschlagen geben
und steht nun mit 4:8 Punkten auf
dem 8. Tabellenplatz in der neu
formierten Bezirksoberliga.

Nach einem Trainerwechsel und
den Abgängen einiger Leistungs-
träger starteten die Herren 1 der
TSD aber auch mit frischen
Gesichtern als amtierender Meis-
ter in die Saison 2025/26 der
neu zusammengemischten Lan-
desliga. 
Kurz vor Saisonstart freute man
sich darüber Sebastian Schmid
und Fynn Fuhrmann neu in der
Mannschaft begrüßen zu dürfen. 
Gegen altbekannte, aber auch
viele neue Gegner fiel es schwer
sich in der neuen Liga einzu-
ordnen, dennoch setzte man sich
zum Ziel in der oberen Tabellen-
region ein Wörtchen mitspielen zu
wollen. 
Mit einigen Startschwierigkeiten
begann Ende September die
Saison, in der man bisher immer
wieder verletzungsbedingt den
Kader neu aufstellen musste.
Nach zwei unnötigen Auftakt-
niederlagen hat sich die Mann-
schaft von Neutrainer Florian
Polich aber inzwischen gefangen
und konnte das Punktekonto
ausgeglichen gestalten. Da die
Liga im Allgemeinen sehr ausge-
glichen scheint, ist für die Männer
weiterhin alles möglich. Mit der
Fortsetzung des aufsteigenden
Trends und der Rückkehr einiger
verletzter Spieler möchte sich die
Mannschaft weiter in der Tabelle
nach oben arbeiten.

Herren 2
Mit der Zusammenlegung der
beiden Durlacher Landesliga-
reserven (a.k.a. Herren 2 und 3)
begann für das Trainergespann
Frei/Link eine kurze, aber inten-
sive Vorbereitungsphase, denn
neben dem neuen Mannschafts-
gefüge tritt die Herren 2 auch in
der neu aufgestellten Bezirksliga
an.
Allen Beteiligten war bewusst,
dass es am Anfang sicherlich zu
Wachstumsschmerzen kommen
würde. Aber nach sechs Spiel-
tagen blickt man auf ein
ausgeglichenes Punktekonto mit
einem deutlich positiven Tor-
verhältnis. Nach schwierigen Vor-
saisons gilt es das eigene
Siegergen wieder zu entdecken,
um sich in der oberen Tabellen-
hälfte zu etablieren.
Neben sportlichem Erfolg will die
Herren 2 auch die ganze Band-
breite der Durlacher Handball-
talente vereinen – altgediente
Routiniers spielen Seite an Seite
mit jungen – teils A-Jugendlichen
– Spielern.

Herren 1
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Nach der verlorenen Relegation
müssen unsere Damen in der
Saison 2025/2026 in der Bezirks-
oberliga Staffel 2 antreten. Der
Kern des Teams blieb so weit
zusammen, jedoch mussten man
schmerzhafte Abgänge verkraf-
ten.
Mit einem dezimierten Kader
verlor man knapp mit 26:28
gegen den Tabellenführer (Stand
16.11.2025) TB Pforzheim. Danach
konnte man zwei souveräne Siege
für sich verbuchen. Gegen SG
KIT/MTV Karlsruhe2 gewann man
32:21 und gegen SG Baden-
Baden/Sandweier2 33:13. Leider
riss die Siegesserie und die
Damen mussten gegen SG
Muggensturm/Kuppenheim2 die 

Die Turnados sind auch in dieser
Saison mit 2 Teams im regulären
Spielbetrieb am Start. Unser
traditional Team (nur Menschen 

Damen

Turnados

zwei Punkte beim Gastgeber
lassen (29:24).
Stand jetzt (16.11.2025) sind die
Damen mit 4:4 Punkten auf dem
5.Tabellenplatz. Doch die Saison
ist noch jung und man möchte sich
weiter vorne in der Tabelle
platzieren. Schön ist zu sehen,
dass unsere wA-Spielerinnen sich
vollkommen in das Team inte-
grieren und einen großen Beitrag
zu den Spielen leisten. Trotzdem
hofft man auf weitere Zugänge,
da der Kader für die Zukunft
gesichert werden muss.

Immer motiviert und voller Tatendrang: Das Team der Durlacher Turnados.
Foto: TSD.
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mit handicap) spielt in der
Baden-Württemberg Runde
Special Olympics und unser
inklusives unified Team geht zum
dritten Mal in der m32 Runde an
den Start. Das traditional Team
verlor das erste Spiel denkbar
knapp mit einem Tor gegen die
Wiesel aus Wiesloch, konnte aber
die zweite Partie deutlich in
Sinzheim gewinnen und ist damit
voll im Soll. Das unified Team ist
zwar mit drei Niederlagen gegen
Eggenstein, Langensteinbach und
Birkenfeld in die Saison gestartet,
stimmungsmäßig aber Spitzen-
reiter. Abseits des Rundenspiel-
betriebs waren die Turnados mit
dem unified Team im Juli diesen
Jahres bei den alle 4 Jahre
stattfindenden Landesspielen von
Special Olympics am Start und
gewannen ungeschlagen die
Goldmedaille.

ihrem Leistungsstand und ihrer
körperlichen Konstitution einge-
teilt. Insgesamt waren über die
Tage 13 Trainer und 4 Helfer im
Einsatz. 
Und wie immer waren an den
drei Tagen unterschiedliche
Trainingsschwerpunkte gesetzt.
Tag 1 bestand aus Basics wie
Fangen, Passen, Werfen und
Koordination. Tag 2 hatte Abwehr
und Angriff zum Thema und Tag 3
wurde der Wurf aus den verschie-
denen Positionen gezielt trainiert.
Natürlich immer den drei
Gruppen angepasst. Jeden Tag
auf dem Programm stand das
Überschlagspiel und Tempo-
gegenstoßtraining. Sowie natür-
lich das gemeinsame Aufwärmen
zu Beginn und nach der Mittags-
pause. Und Zombieball war
wieder mal der absolute Favorit! 
Den Abschluss der drei Tage
bildete ein Turnier mit 4 Mann-
schaften, das an Spannung kaum
zu überbieten war. Nach der
Gruppenphase wurde noch um
die Plätze Eins und Drei gespielt.
Ein Ausgleichstreffer in den
letzten Sekunden führte zu einem
Siebenmeterduell, das wiederum
unentschieden endete. Erst bei
den abwechselnden Sieben-
meterduellen siegte das Team
IngBINGO gegen das Team von
Lasse und Mattis. 
Zwischen den Trainingseinheiten
gab es die immer gut ange-
nommene Obstpause und das
Mittagessen. Dieses Jahr kam das 

14. JHTC – Jugend- Handball-
Trainings-Camp 
Knallige Farben waren dieses
Jahr beim 14. Jugend Handball
Trainingscamp angesagt: für die
Jugendlichen gab es ein knalliges
Orange (wird in der Zukunft als
Helfer bei der APS angezogen!)
und für die Trainer pink. Damit
war schon mal für eine bunte
Stimmung in der Halle gesorgt. 
33 Kinder, davon 10 Mädchen
und 22 Jungen aus 6 Jugend-
mannschaften. Diese wurden in
drei Gruppen, passend nach 
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Essen zum ersten Mal von
Ratatouille Event & Foodservice.
Super lecker, immer mit Salat als
Vorspeise und immer ausreichend,
so dass alle satt wurden. 

Und was sagen die Jugendlichen
zum JHTC? Dazu gab es dieses
Mal eine kleine Umfrage: 

Was hat dir gut gefallen? 
Alles war gut/ Abschlusspiele/
Die Essenspausen und das Turnier
am Ende/ Die Spiele nach dem
Mittagessen/ Das Training mit
den Leuten, mit denen man sonst
nicht trainiert 

Welche Trainingseinheit hat dir
am besten gefallen? 
Wurftraining / Positionstraining /
Angriff / Raumdeckung 

Welchen Trainingswunsch hättest
du noch? 
Konter/ Mehr Handball Eindrücke aus dem JHTC (oben) und das

obligatorische Gruppenbild (unten).
Fotos: TSD.
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Mittlerweile ist es schon Tradition,
im Herbst gemeinsam als Hand-
ballabteilung Äpfel auf unseren
Paten-Streuobstwiesen zu sam-
meln, um dann daraus unseren
Turnersaft zu keltern. 
Hier ein schöner Brief von Udo,
dem Urheber der Apfel-
Sammelaktion: 

Hallo ihr Lieben, da hat alles
wieder bestens geklappt und ihr
habt vielen Leuten ein schönes
Sonntagserlebnis gebracht, eine
tolle Ernte eingefahren, hungrige
Mäuler gestopft und mal wieder
gezeigt, wie soziales Miteinander
stressfrei funktionieren kann. 
Andi, der unermüdliche Apfel-
transporteur, Joel mit seinem
goldwerten Zuliefer- Mulch-
Kinderbelustigungstransport, 

Förderverein Butsch und Kerstin am Grill und in
der Wiese, Alex der Namens-
geber und zuverlässige Helfer,
herbeigeeilte Pussieunterstützer…
Ihr seid Extra-Klasse!! Nein, die
Kinder und Eltern hab ich nicht
vergessen; dieses Lob gilt einfach
mal all jenen, die den Ball am
rollen halten. 

Die Apfelsammel-Aktion hat
dieses Jahr über 1.000 Liter
Apfelsaft ergeben. 
Der Förderverein verkauft den
Apfelsaft in 5l- und 3l-Paketen.
Wer Bedarf hat, kann sich gerne
bei uns melden. Der Gewinn
kommt ausnahmslos der
Handball-Jugend zu Gute. 
Wir freuen uns schon auf die
nächste Apfelsammlung und auf
viele weitere gemeinsame
Momente. 

Liebgewonnene Tradition bei den Handballern: Die herbstliche Apfelernte auf den
Paten-Streuobstwiesen. Foto: TSD.
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LeichtathletInnen erhalten erfahrene
Trainerin als Unterstützung

Mein Name ist Rebecca, ich
komme aus München und bin 24
Jahre alt. Für mein Masterstudium
in dem Fach Sportwissenschaften
bin ich nun Mitte Oktober hier ins
schöne Durlach gezogen.

In Zukunft werde ich hier neben
Marlene Nickola, Sophie Müller
und Ingrid Mickley im Verein als
Übungsleiterin in der
Leichtathletik-Abteilung tätig
sein.

Ich selbst mache seit über 17
Jahren Leichtathletik und habe
auch bei mir Zuhause in München
als Übungsleiterin in meinem
Heimatverein, der TS Jahn
München, gearbeitet. Dort habe
ich Training in den Altersgruppen
von der U8 bis zur Ü18 gegeben
und mit den Athleten auch
erfolgreich an Wettkämpfen
teilgenommen.

Meine Lieblingsdisziplinen als
Athletin waren immer die
4x100m-Staffel, die 100m und
Ballweitwurf.

Als Trainerin unterrichte ich
grundsätzlich gerne alle
Disziplinen.
Mein Ziel ist es, den Athleten und
Athletinnen Spaß und Leiden-
schaft für den Sport und die
Bewegung mitzugeben, sowie
möglichst viele für Wettkämpfe zu
motivieren :)

ts.durlach_leichtathletik

Rebecca unterstützt als Übungsleiterin in
der Leichtathletik-Abteilung den Verein.

Foto: Rebecca

Rebecca Linner
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Abwechslungs- und erfolgreiches
Jahr 2025 der Taekwondo-Abteilung

Das Jahr 2025 startete für
Taekwondo-Abteilung mit einem
echten Highligt: dem besonderen
Training vor den Faschingsferien.
Die Mutter eines Schülers bastelte
für die Gruppe eine tolle Pinata
in Form eines Taekwondo-

Kupprüfung im Juni: Sportlerinnen und Sportler aller Gürtelgrade zeigen vor einem
Prüfer der TUBW ihr Können. Foto: TSD.

kämpfers. Für die Kinder war das
ein großer Spaß.

Zuvor ging es beim Rangeln und
Raufen richtig zur Sache –
kontrolliert, fair und mit viel
Begeisterung.

Training vor den Faschingsferien:
Die selbstgebastelte Piñata von Antonios
Mutter sorgte für Begeisterung bei den
Kindern. Foto: TSD.

Rangeln und Raufen: Spielerisches Kraft-
und Reaktionstraining steht regelmäßig
im Trainingsplan. Foto: TSD.
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Im März nahm eine Gruppe
engagierter Sportlerinnen und
Sportler am Bundesbreiten-
sportlehrgang in Hambrücken teil. 

Auch an Ostern ging es
spielerisch zu: Beim
Aufwärmtraining suchten die
Kinder versteckte Ostereier, eine
Aktion, die zur Tradition werden
könnte. 
Trotz der vielen besonderen
Aktivitäten wurde natürlich auch
ernsthaft trainiert. Selbstver-
teidigung, Pratzentraining und
intensive Prüfungsvorbereitung
standen regelmäßig auf dem
Trainingsplan.

Ein weiterer Höhepunkt folgte im
Juni: die Kupprüfung für alle
Gürtelgrade. Die Prüflinge
zeigten starke Leistungen und
bewiesen vor den Augen des
Prüfers, wie fleißig sie in den
Wochen zuvor gearbeitet hatten.

Dort konnten die Teilnehmer
wertvolle Erfahrungen sammeln
und neue Impulse für ihr Training
mit nach Hause bringen.

Bundesbreitensportlehrgang in Hambrücken: Die Teilnehmer der Taekwondo-
Abteilung sammelten wertvolle neue Impulse für ihr Training. Foto: TSD.

Pratzen-Schlag- und
Techniktraining.
Foto: TSD.
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Aktuell freut sich die Taekwondo-
Abteilung über viele neue
Mitglieder, die frischen Schwung
und viel Interesse mitbringen.
Somit blickt die Abteilung jetzt
schon mit großer Motivation ins
Jahr 2026.

Am 28. Juni 2025 stellten sich
Claus Kircher und Sebastian Rupp
in Hambrücken der anspruchs-
vollen Prüfung zum 1. Dan.
Trotz extrem sommerlicher
Bedingungen mit Temperaturen
um die 39 Grad zeigten beide
Sportler beeindruckende Leis-
tungen und konnten die Prüfung
mit Bravour bestehen.
Der Prüfungsbereich umfasste alle
klassischen Disziplinen des
Taekwondo: Formen, Technik,
Kampf, Selbstverteidigung sowie
dem immer spannenden
Bruchtest.
In jeder Kategorie überzeugten
die Prüflinge durch Konzentration,
Präzision und kämpferischen
Einsatz.
Die große Hitze und der lange
Prüfungstag machten das Be-
stehen zu einer besonderen Leis-
tung. 
Umso größer war die Freude, als

Taekwondo ist nicht nur Kampf und Kraft
- sondern auch ganz viel Koordination
und Teamgeist. Foto: TSD.

Zwei neue Dan-Träger in der Taekwondo-Abteilung – 
Erfolgreiche Prüfung in Hambrücken

Die neuen Danträger mit ihrer Trainerin.
Foto: TSD.

das Prüfergremium beiden Teil-
nehmern den 1. Dan bestätigte.

Die Abteilungsleitung gratulierte
herzlich.

Ein besonderer Dank gilt dem
engagierten Helferteam, das die
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Prüflinge tatkräftig unterstützte.
Mit den beiden neuen Schwarz-
gurten stärkt die Taekwondo-
Abteilung ihre technische Kompe-
tenz und setzt ein positives
Zeichen für die erfolgreiche
Vereinsarbeit.

Gruppenfoto mit allen Helfern.
Foto: TSD.
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Durlacher Tischtennisspieler auf
Erfolgskurs

Die Saison 25/26 hat Halbzeit
und die Zwischenbilanz bei den
Jugend- als auch Herrenmann-
schaften fällt positiv aus. Die
Mannschaften sind soweit alle auf
Kurs.
Die erste Herrenmannschaft
befindet sich im Mittelfeld der
Verbandsklasse. Den Blick in die
Zukunft drückt jedoch der
bevorstehende Abgang von Max
Reich, der die Turnerschaft nach
etwas über zehn Jahren verlässt,
da es ihn beruflich nach
Dortmund verschlägt.
Zehn Jahre in denen er deutliche
Spuren hinterlassen hat - an der 

Platte , aber auch abseits des
Spielgeschehens.
Nachdem er 2015 nach langer
Wettkampfpause wieder mit dem
Tischtennis begann, war er als
Spieler der zweiten Mannschaft
vorgesehen.
Dass er für höhere Aufgaben
berufen war, wurde sehr schnell
klar, nachdem er als Saison-
vorbereitung beim über-
regionalen Tischtennisturnier in
Langensteinbach an den Start
ging und das Turnier kurzer Hand
gewann. Er war kurz darauf
Stammspieler der ersten
Mannschaft und nicht nur das. Als
Spitzenspieler der ersten Mann-

Herren 3 feiern ihre Siegesserie.. Hinten v.l.n.r.: Daniel Pourtov, Florian Fritz, Sevan
Haritounian. vorne v.l.n.r.: Sören Albat, Marvin Ebel, Ralf Dennig. Foto: Mannshardt

Abschied von Max Reich



schaft sowie als deren Spielführer
stieg er mit der Mannschaft
zunächst in die Bezirksliga auf.
Nach einigen Jahren, in der der
Klassenerhalt erst in der
Abstiegsrelegation klar gemacht
werden konnte, gelang der
Mannschaft und ihm in der
Aufstiegsrelegation der Aufstieg
in die Verbandsklasse.
Er absolvierte 329 Einzel-
ergebnisse für die Turnerschaft
von denen er 187 gewann. Dazu
kommen nicht gezählte Einsätze
in Pokalspielen und weitere
Turniererfolge. Er gewann unter
anderem das Turnier in
Langensteinbach 2025 erneut.
Für die Zukunft wünschen wir Max
alles Gute, er wird immer ein
willkommener Gast in Durlach
sein. Der sportliche Aufstieg der
Tischtennisabteilung bleibt zudem
für immer mit seinem Namen
verbunden.

Ziel ist hier der Klassenerhalt, bei
drei Absteigern zum Saisonende
kein Selbstläufer. Bisher steht die
Mannschaft aber noch über dem
unheilvollen Strich in der Tabelle.
Eine Erfolgsgeschichte ist das
Auftreten der neu formierten
fünften Mannschaft in der
Kreisklasse C. Die Mannen um
Peter Schmidt stehen mit
positivem Punkteverhältnis auf
Platz vier, das ist bemerkenswert
und war vor der Saison nicht
unbedingt zu erwarten.
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Herren 2-5
Die zweite Herrenmannschaft hat
als Aufsteiger in die Bezirksklasse
keinerlei Sorgen. Ein guter
Mittelfeldplatz belegt dies.
Die dritte Herrenmannschaft
dominiert ihre Staffel in der
Kreisklasse B bisher nach
Belieben und schickt sich an in
die A-Klasse aufzusteigen.
Die Männer um Käpt`n Sören
Albat haben bisher eine weiße
Weste und stehen auf Platz eins.
Ebenfalls in der B-Klasse kämpft
die vierte Mannschaft um Punkte.

Max Reich bei seinem jüngsten Sieg in
Langensteinbach. Die Abteilung wird
ihn schmerzlich missen. Foto: TSD.



Im Jugendbereich gehen in
Kooperation mit dem TSV
Grötzingen 4 gemeinsame Mann-
schaften an den Start.
Hervorzuheben ist die Schüler
Verbandsligamannschaft, die sich
punktemäßig zwar nach wie vor
schwer tut, was aber in erster
Linie dem geschuldet ist, dass sie
maßgebliche Akteure dieser
Mannschaft 13 Jahre und jünger
sind.
Zwei der Akteure Fabian Schmidt
und Paul Deutsch sorgten
außerdem bei den Jugend-
bezirksmeisterschaften in Spöck
für Aufsehen, da beide im U19
Wettbewerb ungeschlagen ihre
Vorrundengruppe gewannen,
Fabian schied im Achtelfinale aus,
Paul erreichte das Viertelfinale,
wo er am späteren Sieger
scheiterte.
In der dazugehörigen Doppel-
wettbewerb gewannen beide
zusammen den dritten Platz.
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Ebenso wie bei der Jugend gibt
es auch eine Erfolgsmeldung aus
dem Seniorenbereich. 
Martin Joos belegte bei den
ebenfalls in Spöck ausgetra-
genen badischen Meisterschaf-
ten der 3. Platz im Einzel Ü 60.
Noch besser lief es für ihn im
dazugehörigen Doppelwettbe-
werb, den er zusammen mit
Christian Gerwig vom TTV
Ettlingen gewann und sich somit
badischer Meister nennen darf.
Herzlichen Glückwunsch zu
diesem Erfolg!
Der Beweis dafür, dass man Sport
auch noch in einem Alter spielen
kann, in dem die Meisten Fuß-
und Handballer bereits ihren
Sport nur noch von der Tribüne
verfolgen.

Jugend

Senioren

Badische Meister im Ü60-Doppelwettbewerb:
Martin Joos (TSD) und Christian Gerwig (TTV
Ettlingen). Foto: TTV Ettlingen.

Fabian
Schmidt und
Paul Deutsch
bei der
Urkunden-
verleihung in
Spöck. 
Foto: TSD.
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Am 18. Oktober 2025 nahmen die
Turnerinnen der Turnerschaft
Durlach beim Karlsruher Turncup
in Knielingen teil – einem an-
spruchsvollen Kürwettkampf, bei
dem an allen vier Geräten
Sprung, Stufenbarren, Balken und
Boden sowohl der Mehrkampf als
auch die Geräte einzeln gewertet
wurden. 

medaille im Mehrkampf – ein
verdienter Podestplatz, der ihren
Trainingsfleiß eindrucksvoll unter-
streicht.
Auch ihre Teamkolleginnen
präsentierten sich stark. Anni-Mia
Kurz erreichte im Mehrkampf
einen tollen 5 Platz und Ida
Müller schaffte es ebenfalls in die
Top 13 von 48 Turnerinnen. Nike
Sevdas, Wanessa Wiegoltz und
Skadi Laude zeigten ebenfalls
gute Nerven und platzierten sich
mit tollen Übungen im Mittelfeld.

In der jüngeren Altersklasse
2014/2015 starteten Avelina
Dodenhöft, Ella Müller, Laila
Galuba Garcia und Olivia
Stockmann. 
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Durlacher Turnerinnen zeigen starke
Nerven bei den Wettkämpfen

Die Turnerinnen des Jahrgangs 2013: Viel Ruhe und saubere Technik führt zu sehr
guten Platzierungen. Foto: TSD.

Karlsruher Turncup 2025

Starke Leistungen im
Mehrkampf
In der Altersklasse 2012/2013
zeigte Marlene Tehrani einen
hervorragenden Wettkampf. Mit
viel Ruhe und sauberer Technik
erturnte sie sich die Silber-



Alle Turnerinnen absolvierten
einen sicheren Vierkampf und
konnten an allen Geräten
persönliche Fort-schritte und
neue Elemente zeigen.

klassen zu dem jüngeren
Jahrgang und mussten sich gegen
die ein Jahr älteren Mädchen
behaupten. Die Trainerinnen und
das ganze Team sind stolz auf die
Leistungen der Turnerinnen, die an
diesem Tag Mut, Freude und
Fortschritt gezeigt haben. 
Ein großer Dank geht auch an
unsere Kampfrichterinnen Aline
Bonk und Vivien Kommerell, die
extra vom Bodensee zur
Unterstützung angereist ist.
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Erfolgreiche Gerätefinals

Fazit

Auch in Gerätefinals war die TS
Durlach mehrfach mit Top 10
Ergebnissen vertreten. Besonders
Hier konnte sich Marlene Tehrani
gleich an drei  Geräten eine
weitere Silbermedaille sichern. 
Ida Müller turnte sich im
Sprungfinale auf einen starken 5.
Platz.
Anni-Mia Kurz war an drei
Geräten unter den Top 10. Auch
Nike Sevdas konnte am Boden
einen tollen 5. Platz belegen. 

Die jüngeren Turnerinnen konnten
sich ebenfalls gut im Mittelfeld
platzieren.
Avelina Dodenhöft, Ella Müller,
Laila Galuba Garcia und Olivia
Stockmann erreichten mehrere
Top-Ten-Platzierungen an ihren
Geräten und überzeugten mit
schönen, sauber geturnten
Übungen.

Mit Podestplätzen, vielen Top-
Ten-Rängen und zahlreichen
persönlichen Bestleistungen war
der Karlsruher Turncup 2025 ein
großer Erfolg für die TS Durlach.
Fast alle Turnerinnen gehörten in
den zusammengefassten Alters-

Herbst-Einzelwettkampf
Nach dem erfolgreichen Einzel-
wettkampf unserer „Großen“,
also der älteren Turnerinnen, fand
am Samstag, den 15. November
2025, der Einzelwettkampf
unserer „Kleinen“ in Neureut statt.
Bei diesem Herbst-Einzelwett-
kampf wurden die Pflichtübungen
(P) der Schwierigkeitsstufen P1–
P10 gemäß Aufgabenbuch des
Deutschen Turnerbundes gezeigt.
Früh am Morgen starteten unsere
jüngsten Teilnehmerinnen, wäh-
rend die etwas älteren Mädchen
am Mittag an die Geräte gingen.

In der Gauklasse W6/7 traten
Sarah Kopietz, Amalia Dietz,
Gesa Heuer und Paula Horn an.
Sie zeigten Übungen der
Schwierigkeitsstufen P1–P3.  In
dieser Wettkampfklasse traten
insgesamt 56 Mädchen an. Für
alle, außer Sarah, war es der
erste Wettkampf überhaupt – 



entsprechend groß war die
Aufregung.
Paula Horn, die nach einer
langen Verletzungspause erst seit
September wieder mit dem
Training beginnen konnte,
überzeugte besonders am Barren.
Mit 44,4 Punkten erreichte sie den
40. Platz. Auch Gesa Heuer, die
wie Paula erst seit einem halben
Jahr turnt, zeigte schöne
Übungen und belegte mit 44,7
Punkten Rang 38.
Amalia Dietz turnt zwar schon
etwas länger, gehörte aber mit
sechs Jahren – ebenso wie Paula
und Gesa – noch zum jüngeren
Jahrgang der Wettkampfklasse,
welche sich daher gegen
Mädchen behaupten musste, die
bereits ein Jahr älter waren. Sie
punktete vor allem am Sprung
und erreichte mit 45,3 Punkten
den 33. Platz. 
Die erfahrenste Durlacher Turner-

in dieser Altersklasse war Sarah
Kopietz. Besonders am Barren,
ihrem Spezialgerät, erzielte sie
mit minimalen Ab-zügen die
zweitbeste Wertung des Tages.
Auch am Sprung und Boden
gehörte sie zu den besten des
Wettkampfes. Ein Sturz am Balken
kostete sie jedoch einen ganzen
Punkt. Dennoch ließ sie 52
Turnerinnen hinter sich und durfte
sich über einen hervorragenden
6. Platz freuen. 

Auch bei unseren „größeren
Kleinen“ der Gauklasse W8/9
war der Morgen sehr erfolgreich. 
Eleanor Geldner, Amelie Gneba
und Jette Heuer turnten
durchweg sauber und sicher,
sodass sich alle drei unter den
besten zehn von insgesamt 58
Turnerinnen platzieren konnten. 
Jette erreichte besonders am
Sprung und Barren hohe Wer-
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Strahlende Gesichter nach erfolgreichem Wettkampf bei den Turnerinnen des
Jahrgangs 2014/15.. Foto: TSD.



ungen und belegte Platz 9. Dass
der Barren ein echtes Parade-
gerät der jungen Durlacherinnen
ist, zeigten auch Amelie und
Eleanor: Amelie erzielte hier die
Tageshöchstwertung, dicht ge-
folgt von Eleanor, die nur ein
Zehntel weniger erhielt.
Insgesamt erturnte Amelie einen
starken 5. Platz, während Eleanor
für ihre Bronzemedaille sogar
aufs Podest steigen durfte.
Am Mittag ging es mit unseren
Turnerinnen der Bezirksklasse
weiter. 
In der Bezirksklasse W8/9
starteten Lenia Koppensteiner
und Frida Schaller. Lenia über-

zeugte besonders mit zwei
ordentlichen Sprüngen und einer
sauberen Barrenübung und
belegte in einem sehr starken
Feld den 36. Platz. Frida zeigte
tolle Übungen am Sprung, Boden
und vor allem am Barren. Dank
geringer Abzüge erreichte sie
einen beeindruckenden 13. Platz
von 47 Turnerinnen. 
Unsere ältesten Turnerinnen
dieses Wettkampfs waren Lynn
Utzsch und Emelie-Ida Frick in
der Bezirksklasse W10/11. Beide
gehören zum jüngeren Jahrgang
dieser Klasse. Auch Lynn turnt erst
seit drei Monaten und beein-
druckte die Kampfrichter insbe-
sondere mit ihrer Radwende als
Abgang – laut Kampfrichtern die
schönste des gesamten Durch-
gangs. Emelie-Ida sammelte
durch ihre schönen Sprünge wert-
volle Punkte. Am Ende landeten
beide in einem starken Teil-
nehmerfeld auf den Plätzen 40
und 39.
Insgesamt war es ein sehr
erfolgreicher Wettkampftag, auf
den die Mädchen stolz sein
können und weiter aufbauen
dürfen.

Ein herzliches Dankeschön geht
an unsere beiden Kampfrichter-
innen Ellen Kauer und Felicitas
Böhm sowie an das Trainerteam
Elsa und Greta Fischer, die unsere
Mädchen an dem Tag super
betreut und auf den Wettkampf
vorbereitet haben.  
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DIe Mädchen des Jahrgangs 2017 u. jünger bei
ihrem Wettkampf-Debüt. Foto: TSD.
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Aufschwung bei den Volleyballern

Unsere Herrenmannschaften –
Neu, motiviert und erfolgreich
gestartet!

Mit der Saison 2025/26 hat sich
in unserem Verein einiges getan:
Seit langer langer Zeit starten wir
erneut mit zwei Herren-
mannschaften in den Spiel-
betrieb! Besonders stolz sind wir
auf unsere neu gegründete zweite
Herrenmannschaft, die in kür-
zester Zeit zu einer echten Einheit
zusammengewachsen ist.

Schon in den ersten Monaten
zeigt sich, dass sich der Einsatz
lohnt – die Trainingsbeteiligung 

Herren 1 in rot-weiß und Herren 2 in schwarz-grau, nach dem erfolgreichen
Heimspieltag am 16.11.25. Foto: TSD.

HerrenDie Volleyballabteilung hat sich
auch dieses Jahr vergrößert und
weiterentwickelt.
Wir danken allen Spielenden,
Trainierenden, Eltern und
anderweitig Engagierten, wie
dem Social Media Team für ihre
Hilfe! Auch dem TSD für die
Unterstützung und das Vertrauen.

Es ist beeindruckend was wir
innerhalb von 3-4 Jahren seid
„Neugründung“ aufgebaut haben,
danke! Wir hoffen, dass die Reise
so weiter geht.

tsdurlachvolleyball
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ist überdurchschnittlich hoch, der
Teamgeist spürbar, und die
Stimmung auf wie neben dem
Platz einfach großartig. Der
Saisonstart 2025/26 hätte kaum
besser verlaufen können: Beide
Teams überzeugen mit
Leidenschaft, Einsatzwillen und
jeder Menge Motivation und das
wird durch gute Ergebnisse
belohnt.
In der Tabelle belegen wir den
2.ten und 3.ten Platz und sind
somit stark auf Aufstiegskurs.
Bis jetzt haben beide Mann-
schaften nur bei der VSG
Ettlingen/Rüppurr Punkte liegen
gelassen, sonst aber alles
dominant 3:0 gewonnen. Der
erste Heimspieltag war ein voller
Erfolg, vor über 60 Fans konnten
sich beide Mannschaften 6:0
gegen die zwei Gegner
durchsetzen. 

belegten am Ende den vierten
Platz. Umso mehr freuten wir uns
aber darüber, dass unsere
jüngeren Spieler*innen mit einem
zweiten Team „Halb Mensch,
Halb Sand“ souverän den Pokal
erkämpften und somit dafür
sorgten, dass er dennoch im TSD
bleibt. 

Auch beim 25. Beach-Indiaca-
Cup in Grünwinkel waren wir mit
zwei Mannschaften vertreten. Ein
Team erreichte einen guten
fünften Platz, das andere kämpfte
sich bis ins Finale vor und musste
sich dort nur knapp den Favoriten
geschlagen geben. Unsere
Beachgruppe ist in diesem Jahr 

Aktive Beachgruppe 
Nach dem starken Einstieg in die
diesjährige Beachsaison war die
Motivation in der Beachgruppe
von Anfang an spürbar hoch. Das
gute Wetter und die rege
Teilnahme sorgten dafür, dass
unser Beachfeld und die neue
Beachhütte in den vergangenen
Monaten intensiv genutzt wurden.
Sportlich hatten wir in diesem
Sommer einige Highlights. Beim
Bergdorf Beach CUP in
Grünwettersbach konnte unser
Team „The Sandsational“ den
Titel zwar nicht verteidigen und 

"The Sandsational" beim Bergdorfcup.
Grünwettersbach, 12.07.25. Foto: TSD.
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weitergewachsen – was uns riesig
freut. Dadurch war unser einziges
Beachfeld während der
Trainingszeiten aber oft schon gut
gefüllt. Langfristig wäre deshalb
ein zweites Feld ein großer
Gewinn, um das Training flexibler
gestalten zu können und auch
selbst Turniere ausrichten zu
können. Nun verabschieden wir
uns aber langsam vom Sand. Das
Beachfeld ruht, doch die
Vorfreude auf den nächsten
Frühling ist schon jetzt groß. In
der Zwischenzeit werden Teile
unserer Beachtruppe dieses Jahr
erstmals in der Mixed-Liga in der
Halle antreten. So wollen wir über
den Winter fit bleiben und
gleichzeitig neue Erfahrungen
sammeln, die uns in der kom-
menden Beachsaison zugute-
kommen sollen. 

"Halb Mensch, Halb Sand" Siegerbild
vom Bergdorfcup, Grünwettersbach,
12.07.25. Foto: TSD.

U15 Mixed
Mannschaft beim
ersten Spieltag
18.10.25, Dettenheim.
Foto: TSD.
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ihrem ersten Spieltag die
komplette Halle mit Stimmung
versorgt hatten auch wenn die
Spiele knapp verloren wurden.
Die Trainings erfreuen sich aktuell
über sehr hohe Teilnehmerzahlen.
Zum Glück springen davon aber
auch immer wieder neue
motivierte Jugendtrainer*innen
hervor.

Spieler*innen der U20 Mixed Mannschaft, Wald-Michelbach
19.10.25. Foto: TSD.

Unsere beiden Jugend Mixed
Mannschaften sind gut in die
Saison gestartet.
Die U20 holte bei ihrem ersten
Spieltag in der Verbandsliga in
Wald-Michelbach einen starken
dritten Platz.
Stolz sind wir auch auf unsere
neue gegründete U15 die an 

U15 und U20




























